
Umfrage unter den Kandidatinnen und Kandidaten der Wahlkreis VII bis X zur 

Wiedereinführung des WG-Kennzeichens 

Folgende Kandidat*innen haben so abgestimmt: (Stand: 24.5.19 nachmittags) 

X Ich werde die Zulassung des WG-Kennzeichens im Lkr. Ravensburg unterstützen 

X Ich bin damit einverstanden, dass Sie meinen Namen öffentlich nennen 
 

Wahlkreis VII (Wangen): 

Detzel, Ingrid, Wangen (FW) 
Geyer-Fäßler, Roswitha, Wangen (CDU) 
Le Guin, André, Wangen (FDP) 
Leonhardt, Hans-Jörg, Wangen (CDU) 
Meindl, Reinhold, Wangen (FW) 
Moll, Clemens, Bürgermeister von Amtzell (CDU) 
Netzer, Josef, Wangen (SPD) 
Dr. Schad, Hermann, Wangen (FW) 
Scharpf, Benedikt, Wangen (ÖDP) 
Scharr, Karin, Wangen (FDP) 
Dr. Schliz, Klaus, Wangen (FDP) 
Sontheim, Johannes, Wangen (CDU) 
Thiermann-Haase, Patricia, Wangen (CDU) 
Vochezer, Andreas, Wangen (GOL) 

Wahlkreis VII (Leutkirch): 

Biggel, Hans-Jürgen, Leutkirch (SPD) 
Gaile, Klaus, Leutkirch (FW) 
Gallasch, Daniel, Leutkirch (FDP) 
Krimmer, Joachim, Leutkirch (CDU) 
Neumann, Achim, Aitrach (FW) 
Westermayer, Waldemar, Leutkirch (CDU) 
Wahlkreis IX (Isny): 

Agotz, Michael, Isny (ÖDP) 
Albrecht, Anton, Isny (ÖDP) 
Ihler, Alexander, Isny (FW) 
Lenz, Sibylle, Isny (FW) 
Magenreuter, Rainer, Bürgermeister von Isny (FW) 
Richard, Wolfgang, Isny (FW) 
Schmidt, Beatrice, Isny (Grüne) 

Wahlkreis X (Bad Wurzach-Kißlegg): 

Doering, Manfred, Bad Wurzach (SPD) 
Radke, André, Kißlegg (FW) 
Widler, Walter, Bad Wurzach (ÖDP) 

 



Auszug aus dem Prospekt der Freien Wähler Wangen:  

Regionale Identität: WG-Kennzeichen 

Wir unterstützen die Initiative zur Wiedereinführung des WG-Kennzeichens. Das kann 

man als überflüssig ansehen, aber es schadet niemandem und kostet die 

Allgemeinheit nichts. 

Den Befürwortern geht es vor allem darum, ihre Herkunft und ihre Verbundenheit 

mit Wangen und dem Allgäu mit dem KFZ-Kennzeichen zum Ausdruck zu bringen. Das 

sollten wir ihnen nicht verwehren.  

 

Auszug aus dem Prospekt der Freien Wähler Isny: 

WG-Kennzeichen 

Es gibt sicher bedeutendere kommunalpolitische Themen. Aber wir sehen keine 

Gründe, das WG-Kennzeichen nicht wieder zuzulassen und sprechen uns deshalb 

deutlich dafür aus.  

 

 


